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Wie ernährt man sich gesund? – Möglichkeiten gesunder Ernährung hier und anderswo (Gruppenarbeit)

Unterschiede auf dem Wochenspeisezettel
Arbeitsauftrag:

Für die Gruppenarbeit stehen euch ca. 8 Minuten zur Verfügung. Bevor ihr die Gruppenarbeit beginnt, legt die folgende Aufgaben fest:

1) Zeitwächter

2) Protokollant

3) Präsentator/Redner

4) Moderator
Betrachtet das Foto 
· Überlegt, welches Land auf dem Bild zu sehen ist.

· Welche Hintergrundinformationen gibt euch das Bild über das Land und seine Essgewohnheiten?

Davon hängt der Speisezettel ab:
	
	

	
	


Beispiellösung: Davon hängt der Speisezettel ab:

	Klimatische/geografische Bedingungen
· Insellage

· Atomstaat

· hohe Bevölkerungsdichte


	Kultur

· Industrienation

· hoher Bildungsstandard

· konservativ

· Buddhismus

· Hoher Zigarettenkonsum



	Geschichte

· Kaiserreich

· Krieg oder Frieden

	Wirtschaft
· industrialisierte, freie Marktwirtschaft

· Exportland

· 


Merksatz:

Die jeweilige Esskultur kann von den geschichtlichen Bedingungen, vom Klima, von der Kultur und den religiösen Gegebenheiten, sowie von der jeweiligen Wirtschaftssituation abhängen bzw. beeinflusst werden.

Kompetenzerwartungen:


Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sach- und Urteils-/Entschei-dungskompetenzen): 


benennen geographische und historische Einflussfaktoren und erläutern deren Bedeutung für kulturell unterschiedliche Essgewohnheiten,


beurteilen unterschiedliche Ess- und Tischsitten sowie deren Veränderbarkeit unter Berücksichtigung soziokultureller Bedingungen und religiöser Gepflogenheiten.


Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen): 


präsentieren Speisen und Gerichte unter ästhetischen und funktionalen Gesichtspunkten (MK 15).





Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Die Sequenz „Wie ernährt man sich gesund? – Möglichkeiten gesunder Ernährung hier und anderswo“ beschäftigt sich mit der Ernährung der Menschen in verschiedenen Ländern.


Während man in Europa die Wahl von Nahrungsmitteln und von Gerichten weitestgehend selbst bestimmen kann, trifft dies nicht auf die gesamte Weltbevölkerung zu. Mögliche Einflüsse auf das Essverhalten können sein: geographische Lage, geschichtliche Bedingungen, Klima, Kultur und religiöse Gegebenheiten sowie die jeweilige Wirtschaftssituation.


Die Schülerinnen und Schüler beurteilen Ernährungsgewohnheiten mit Hilfe des zur Verfügung gestellten Materials.


Verschiedene Bilder (� HYPERLINK "http://www.pocketglobe.com" �www.pocketglobe.com�, Kategorie „Kulinarisch“, Artikel: What the World Eats) dienen der altersgerechten Konkretisierung und Veranschaulichung des durchschnittlichen Wochenverbrauchs von Nahrungsmitteln einer Familie in der jeweiligen Region. Zu Beginn setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit Fotos und den daraus entnommenen Informationen auseinander und legen gemeinsam in einem anschließenden Unterrichtsgespräch 4 Kriterien zur weiteren Bearbeitung fest. Die Gruppen bearbeiten diese Punkte mit Hilfe des Materials und stellen ihre Ergebnisse dem Plenum vor.





























